
NIEDERSCHRIFT HFA/0033/2018 

 
über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 06.11.2018 im 

Sitzungssaal des Rathauses. 
 
 

Stellvertretende Vorsitzende: 
Frau Brigitte Mollenhauer  

 

Ausschussmitglieder: 
Herr Matthias Ahlers  
Herr Marco Lennertz  
Herr Dr. Wolfgang Meyring  
Herr Franz-Josef Schulze 
Thier 

 

Herr Winfried Heymanns Vertretung für Herrn 
Carsten Rampe 

Herr Thomas Walbaum Vertretung für Herrn 
Thomas Tauber 

Frau Maggie Rawe  
Herr Ulrich Schlieker  

 

Entschuldigt fehlen: 
Frau Marion Dirks  
Frau Margarete Köhler  

 

Von der Verwaltung: 
Herr Hubertus Messing  
Frau Marion Lammers  
Herr Martin Struffert  
Herr Rainer Hein  
Herr Marcel Wissing  
Frau Birgit Freickmann Schriftführerin 

 
 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 19:35 Uhr 
 
Die stellv. Vorsitzende Frau Mollenhauer stellt fest, dass zu dieser Sitzung form- und 
fristgerecht eingeladen wurde. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.  
 
Herr Lennertz bittet zu Beginn der Sitzung des verstorbenen Herrn Werner Haselhoff 
zu gedenken und dessen 25-jährige Ratsarbeit, u. a. als CDU-Fraktionsvorsitzender 
zu würdigen.  
Die Anwesenden erheben sich von ihren Plätzen für eine Schweigeminute.  
 
 
 

TAGESORDNUNG 
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I. Öffentliche Sitzung 
 

1. Haushaltssatzung, Haushaltsplan und Stellenplan für das Haushalts-

jahr 2019 sowie Finanzplanung und Investitionsprogramm für die 

Jahre 2019 bis 2022 
 Frau Lammers erläutert mittels Präsentation (siehe Anlage 1 zur Nieder-

schrift im Ratsinformationssystem) die Rahmendaten des Haushaltspla-
nes und geht auf die einzelnen Positionen der Änderungsliste ein.  
Als erfreulich stellt sie dabei heraus, dass schon im Haushaltsplanentwurf 
ein positives Ergebnis ausgewiesen werden könne und es wahrscheinlich 
auch dabei bleibe.  
 

Herr Lennertz betont, dass der Unterstand für die Schwimmmeister im 

Freibad immer ein Anliegen der CDU-Fraktion gewesen sei und erkun-
digt sich, ob Mittel für die geplanten Verbesserungen im Haushaltsplan-
Entwurf veranschlagt seien.  
 
Herr Messing teilt mit, dass hierfür Mittel aus den allgemeinen Unterhal-
tungsaufwendungen verwandt würden. In einem demnächst anberaumten 
Abschlussgespräch nach der Freibadsaison werde neben den noch zwi-
schen Verwaltung und Schwimmmeistern abzustimmenden Veränderun-
gen am Unterstand auch überlegt, ob das Kassenhäuschen und die Per-
sonalräume ausreichen oder Erweiterungen erforderlich sind. Sollten wei-
tere Finanzmittel benötigt werden, würden diese in der nächsten Ände-
rungsliste aufgeführt.   
 

Herr Lennertz schlägt vor, den Ansatz für die Schülerbeförderung in 
Höhe von 470.000,-- € um 50.000,-- € zu erhöhen, um die Schülerbeför-
derung zu optimieren.  
 
Herr Messing gibt zu bedenken, dass eine Systemänderung frühestens 
zum Schuljahreswechsel eingeführt werden könnte, so dass sich die fi-
nanziellen Auswirkungen auch nicht komplett in 2019 niederschlagen 
würden. Zur Sitzung des Schul- und Sportausschusses am 04.12.2018 
würden Vertreter von ZVM Bus anwesend sein und die Zusammenhänge 
des Schulbusverkehrs erläutern. Er  schlage vor, diese Sitzung abzuwar-
ten und den Ansatz von 470.000,-- € bestehen zu lassen. Falls sich her-
ausstellen sollte, dass dieser Ansatz nicht ausreiche, könnten die Mehr-
aufwendungen außerplanmäßig bereitgestellt werden.  
 
Frau Rawe beantragt, 25.000,-- € für die Verbesserung der allgemeinen 
Mobilität in Billerbeck einzustellen. Möglichkeiten der Vernetzung des 
Schulbus-, des öffentlichen Personenverkehrs  und des Bürgerbusver-
kehrs sollten, ggf. auch in Absprache mit Olfen, geprüft werden. Um die 
Planung auf den Weg zu bringen, sollten zusätzliche Mittel eingestellt 
werden. Sie schlage vor, nach Beratung in den Fraktionen in der nächs-
ten HFA-Sitzung hierüber zu entscheiden.  
 
Herr Walbaum ergänzt, dass dabei auch die Barrierefreiheit berücksich-
tigt werden müsse.  
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Herr Ahlers schlägt schließlich vor, 25.000,-- € für eine Machbarkeitsstu-
die und 25.000,--- € für die Schülerbeförderung zusätzlich einzustellen.  
 

Diesem Vorschlag wird einstimmig zugestimmt.  
 
 
Herr Walbaum fragt nach, wofür die für 2018 bereitgestellten Mittel beim 

Produkt 010609005 für die Verbesserung der Barrierefreiheit verwen-
det worden seien. Außerdem wolle er, dass für 2019 wieder 15.000,-- € 
bei diesem Produkt eingestellt werden und beantrage, diese Mittel für den 
behindertengerechten Umbau der Behinderten-Toilette in der LAWI zu 
verwenden. Diese sei für Rollstuhlfahrer viel zu niedrig. Falls die Toilette 
auch von den Kindergarten-Kindern genutzt werde, biete sich eine hö-
henverstellbare Lösung an.  
 
Herr Messing erläutert, dass der Ansatz in 2018 u. a. für die Herstellung 
der Barrierefreiheit des Sitzungssaales (Audioanlage) geplant worden sei. 
Da zunächst aber die baulichen Voraussetzungen hierfür geschaffen 
werden müssen, konnten diese Maßnahmen noch nicht umgesetzt wer-
den.  
Der Hinweis, dass die Behinderten-Toilette in der LAWI nicht den Regeln 
der Technik entspreche, müsse überprüft werden. Hiervon sei ihm nichts 
bekannt. Nach seiner Kenntnis sei sie als Behinderten-Toilette gebaut 
worden.  
Im Übrigen gehe es bei dem von Herrn Walbaum genannten Produkt 
010600005 um Mittel für die Barrierefreiheit im Rathaus und nicht in der 
LAWI.   
Er schlage vor, die Angelegenheit bis zur nächsten Sitzung zu verschie-
ben. Bis dahin werde geprüft, ob die Behinderten-Toilette den gesetzli-
chen Vorschriften entspreche und welche Kosten für die von Herrn Wal-
baum genannten Lösungsvorschläge entstehen.  
 
Herr Walbaum modifiziert seinen o. a. Antrag dahingehend, dass in den 
Haushaltsplan 2019 für Maßnahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit 
im Rathaus 15.000,-- € vorgesehen werden sollen.  
 
Dem Vorschlag von Herrn Messing und dem modifizierten Antrag des 

Herrn Walbaum wird einstimmig gefolgt.  

 
Herr Schlieker bittet daran zu denken, auch für die Zuhörer im Sitzungs-
saal die Akustik zu verbessern.  

Außerdem führt er an, dass sich der Ansatz für die Erweiterung des 

Kinderbeckens im Freibad deutlich erhöht habe. Die Umsetzung dieser 
Maßnahme sollte  möglichst zeitnah thematisiert werden.  
 
Herr Messing führt aus, dass die ursprünglich geschätzten Kosten nicht 
realistisch gewesen seien und auch noch nicht absehbar sei, ob die für 
2019 verplanten Mittel ausreichen werden. Er hoffe, dass bis zur Sitzung 
des Schul- und Sportausschusses im Frühjahr konkretere Zahlen vorlie-
gen werden. Aber selbst wenn alles optimal laufe, werde die Maßnahme 
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frühestens nach der Badesaison 2020 verwirklicht werden können.  
 

Herr Schlieker erkundigt sich, wie auskömmlich die Kostenerstattungen 

nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) seien.  
 
Herr Struffert teilt mit, dass zurzeit pro Person 10.600,-- € im Jahr gezahlt 
würden. Ob diese 10.600,-- € auskömmlich seien, werde aktuell landes-
weit ermittelt. Auskömmlich bezogen auf alle hier in Billerbeck lebenden 
Flüchtlinge seien die Erstattungen nicht, da beispielsweise nach einer 
sehr kurzen Übergangszeit keine Kostenerstattung für die geduldeten 
Flüchtlinge erfolge.  
 
Herr Lennertz wirft die Frage auf, ob es im Hinblick auf das neue Um-

satzsteuergesetz nicht Sinn mache, die Maßnahme Einsegnungshalle 
auf dem Alten Friedhof zu schieben.   
 
Frau Lammers stimmt dem zu. Derzeit sei überhaupt noch nicht klar, wel-
che Leistungen ganz konkret umsatzsteuerpflichtig seien und welche 
nicht. Fest stehe aber, dass die Benutzung einer städtischen Einseg-
nungshalle ab 2021 steuerpflichtig sein wird. Deshalb sollten in Frage 
kommende  Maßnahmen bis nach 2021 verschoben werden.  
 
Herr Messing ergänzt, dass eine vorherige Umsetzung sowieso unrealis-
tisch sei. In der für März geplanten Sitzung des Ausschusses für Umwelt-, 
Denkmal- und Feuerwehrangelegenheiten werde das Thema Friedhof 
beleuchtet und dann müsse entschieden werden, wo die Reise hingehen 
soll.  
 
Frau Lammers weist darauf hin, dass sich nach Vorliegen des Gutach-

tens die Kosten für die Erneuerung der Tartanbahn von den veran-
schlagten 270.000,-- € auf 460.000,-- € netto erhöhen werden und dies in 
der nächsten Änderungsliste berücksichtigt werde. Gleichzeitig sei aber 
ein neues Förderprogramm aufgelegt worden, genauere Informationen 
hierüber lägen aber noch nicht vor. In der nächsten HFA-Sitzung erfolgen 
weitere Erläuterungen. 
  
 
 

2. Abschluss Gewerbesteuerzerlegungsvereinbarung Gas 

 Nach kurzer Erläuterung durch Frau Lammers fasst der Ausschuss fol-
genden  
  

Beschlussvorschlag für den Rat: 
Die anliegende Einigung gemäß § 33 Abs. 2 Gewerbesteuergesetz zur 
Zerlegung des Gewerbesteuermessbetrages zwischen der MN Münster-
land Netzgesellschaft mbH & Co. KG und der Stadt Billerbeck wird be-
schlossen. 
  

Stimmabgabe: einstimmig  
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3. Mitteilungen 

  
 
 

3.1. Sitzungskalender - Herr Messing 

 Herr Messing weist darauf hin, dass - wie schon von Herrn Mollenhauer 
angekündigt - die GIWo-Versammlung am 29.11.2018 entfalle.  
  
 
 

3.2. Beschilderung der neuen Umgehungsstraße Nottuln - Herr Messing 

 Herr Messing teilt zu einer von Herrn Walbaum in der Ratssitzung am 
17.05.2018 gestellten Anfrage bzgl. einer fehlenden Ausweisung Bil-
lerbecks an der neuen Umgehungsstraße Nottuln  mit, dass aus Richtung 
Appelhülsen kommend vor jeder Kreuzung an den Vorwegweisern und 
auch an der Kreuzung selber an den Tabellenwegweisern die Stadt Bill-
erbeck ausgeschildert sei. Lediglich von einer Zuwegung auf die Umge-
hungsstraße sei die Stadt Billerbeck nicht ausgewiesen. Da es sich um 
eine Nebenstraße handele, werde davon ausgegangen, dass die in-
nerörtliche Wegweisung nach Billerbeck über die Ortsdurchfahrt erfolgt.  
  
 
 

4. Anfragen 

  
 
 

4.1. Radweg an der Coesfelder Straße - Herr Lennertz 

 Herr Lennertz weist darauf hin, dass der Radweg an der Coesfelder Stra-
ße stark beschädigt sei und erkundigt sich, wer hierfür zuständig sei.  
Herr Messing verweist auf den Landesbetrieb und sagt zu, den Hinweis 
weiterzugeben.  
  
 
 

4.2. Papierkörbe in der Innenstadt - Frau Mollenhauer 

 Frau Mollenhauer berichtet, dass man sie gefragt habe, warum die Pa-
pierkörbe auf den bereits sanierten Straßenabschnitten noch nicht aufge-
stellt worden seien.  
Herr Hein teilt mit, dass die Straßen erst abgenommen werden müssten 
und danach die Papierkörbe und anderes Mobiliar installiert werde.  
 
  
 
 

4.3. Öffentliche Toiletten beim Kerzenscheinsamstag - Herr Lennertz 

 Herr Lennertz erkundigt sich, ob zum Kerzenscheinsamstag die öffentli-
chen Toiletten zur Verfügung stünden. Die Toilette hinter dem Rathaus 
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sei verschlossen gewesen.  
 
Herr Messing berichtet, dass bei größeren Veranstaltungen grundsätzlich 
die Toilette hinter dem Rathaus geöffnet werde. Warum die Toilette ver-
schlossen war, müsse er prüfen.  
  
 
 

 
 
 
 
  Brigitte Mollenhauer     Birgit Freickmann 
  stellv. Vorsitzende     Schriftführerin  
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